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Sektionschef Tuzzi aus Robert Musils Der Mann ohne Eigenschaften wird zum
Helden eines ganzen Buches, einer ganzen Nation.

Österreich ist dem Untergang geweiht: Eine nicht enden wollende Hitzeperiode ist
über das Land hereingebrochen und nimmt gefährliche Ausmaße an. Als sich die
Regierung nicht mehr zu helfen weiß, wird Dr. Tuzzi beauftragt, Wasser zu
beschaffen und sein Land zu retten – eine Aufgabe, für deren Bewältigung er
ungewöhnliche Mittel ergreifen muss, bis ihn seine Nachforschungen schließlich
nach Mariazell in ein „Zwergenzentrum“ führen.

Jörg Mauthe erzählt in seinem Roman vom Beamtenstaat Österreich, dessen
Unter- und Abgründe.
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